
Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt
Amt für Umwelt und Energie

Kataster der belasteten Standorte Kanton Basel-Stadt
Katasterauszug

Standortnummer B131 

Standortname Schiessanlage Riehen

Standorttyp Betriebsstandort

Beurteilung Belastet, weder überwachungs- noch sanierungsbedürftig 
(Art. 8 Abs. 2 Best. c AltlV)

Lage (Art. 5 Abs. 3 Bst. a AltlV)

PLZ / Ort 4125 Riehen

Strasse, Haus-Nr Chrischonaweg 120 / Moosweg 258+260

Koordinaten (x,y) 2617072 / 1269947

Parzellennummer Riehen:
 Sektion RE Parzellen 0244, 1230, 2414, 2415

Art, Menge der an den Standort gelangten Abfälle (Art. 5 Abs. 3 Bst. b AltlV)

Generelle Bemerkungen Durch den Schiessbetrieb gelangten Schwermetalle (insb. 
Blei und Antimon) in den Boden und in den Untergrund. 
Menge unbekannt.

Ablagerungszeitraum, Betriebszeitraum oder Unfallzeitpunkt (Art. 5 Abs. 3 Bst. c AltlV)

Betriebszeitraum 1890 bis heute gesamter Betriebszeitraum

1890 bis heute Schiessanlage Riehen

Bereits durchgeführte Untersuchungen und Massnahmen zum Schutz der Umwelt (Art. 5 
Abs. 3 Bst. d AltlV)

Datum Ersteintrag im Kataster 15.10.2001

Letzte Änderung des 
Katastereintrages am

19.02.2016

Untersuchungsstand gemäss 
AltlV

Sanierung

Untersuchungen September 2011: Dokumentation Arealreinigung 300 m-
Scheibenstand
Oktober 2010: Dekontaminations- und Entsorgungskonzept 
300 m-Scheibenstand
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Juni 2000: Dokumentation der erfolgten Sanierung und 
Sicherung der verbliebenen Belastungen über dem 
Sanierungswert nach VBBo
Juni 1994: Untersuchung Schwermetallgehalte an Pflanzen 
und Wasserproben der Moosquelle, Kantonales 
Laboratorium Basel-Stadt
Januar 1998: Bodenuntersuchungen im Abschuss- und 
Zielgelände (entspricht etwa der Voruntersuchung 
bestehend aus historischer und technischer Untersuchung 
gemäss Altlasten-Verordnung (AltlV) vom 26. August 1998)
Februar 2001: Dokumentation der verbliebenen 
Bodenbelastungen, Ergänzung zur Dokumentation vom Juni
2000

Massnahmen Winter 1999/2000: Zwischenlagerung von kontaminiertem 
Erdmaterial beim 300 m-Wall unter einer Deponiefolie
An der Oberfläche erreichen die Bleibelastungen max. 340 
mg/kg und liegen über dem Prüfwert von 200 mg/kg der 
Verordnung über Belastungen des Bodens. Eine 
Gefährdungsabschätzung ergibt für die im Kataster 
eingetragenen Bereiche folgende 
Nutzungseinschränkungen: • keine Beweidung durch Schafe
• kein Futterrübenanbau • Erzeugung von 
Mähgut/Grassilage/Heu nur bei trockenem Boden, sofern es
an Schafe oder Kühe verfüttert wird 
Februar bis April 2011: Teildekontamination 300 m-Wall 2. 
Etappe
Winter 1999/2000: Teildekontamination 50 m- und 300 m-
Wall und Einbau von künstlichen Kugelfangsystemen

Gefährdete Umweltbereiche (Art. 5 Abs. 3 Bst. f AltlV)

Gefährdete Umweltbereiche Boden und Untergrund

Gefährdete Umweltbereiche Grundwasser

Bereits festgestellte Einwirkungen (Art. 5 Abs. 3 Bst. e AltlV)

Umwelteinwirkung Schadstoffe analytisch nachgewiesen

Besondere Vorkommnisse wie Verbrennung von Abfällen, Rutschungen, 
Überschwemmungen, Brände oder Störfälle (Art. 5 Abs. 3 Bst. g AltlV)

Vorkommnis - keine Einzelereignisse bekannt

Beurteilung des Standorts gemäss Altlasten-Verordnung (Art. 5 Abs. 4 und 5 AltlV oder 
Art. 6 Abs. 1 Bst. a AltlV oder Art. 8 Abs. 2  AltlV)

Beurteilung Belastet, weder überwachungs- noch sanierungsbedürftig 
(Art. 8 Abs. 2 Best. c AltlV)

Rechtlicher Bezug belasteter Standort, aufgrund der Resultate der 
Voruntersuchung weder sanierungs- noch 
überwachungsbedürftig
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Weiterer Handlungsbedarf kein aktueller Handlungsbedarf. Bei Bauvorhaben 
Beachtung von Art. 3 AltlV und fachgerechte Entsorgung 
des belasteten Aushubs

Bewilligung Den Inhabern des Grundstücks wird gemäss Art. 32dbis Abs. 
3 Bst. a USG die Bewilligung zur Veräusserung oder Teilung
erteilt.

KbS Basel-Stadt, Ausdruck vom 5.11.2026 Seite 3/4



Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt
Amt für Umwelt und Energie

Kartenauszug aus dem Kataster der belasteten Standorte Kanton Basel-Stadt

Standortnummer B131 

Standortname Schiessanlage Riehen

PLZ / Ort 4125 Riehen

Strasse, Haus-Nr Chrischonaweg 120 / Moosweg 258+260

Legende

Innerhalb dieser Fläche muss mit belastetem 
Untergrund gerechnet werden

50 m

Masstab 1:2500
Zentrumskoordinaten: 2617072 / 1269947

Publikation: 19.02.2016

Reproduziert mit Bewilligung des Grundbuch- und Vermessungsamtes Basel-Stadt 
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